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40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §8;

BauO Wr §134a Abs1;

BauO Wr §85;

BauRallg;

1. AVG § 8 heute

2. AVG § 8 gültig ab 01.02.1991

Hinweis auf Stammrechtssatz

GRS wie 2006/05/0192 E 14. Dezember 2007 RS 2

Stammrechtssatz

Die Beschränkung der Parteistellung der Nachbarn im Baubewilligungsverfahren nach der Bauordnung für Wien auf

jene Fälle, in welchen durch das Gesetz subjektiv-öAentliche Rechte eingeräumt sind (vgl. hiezu das hg. Erkenntnis vom

20. September 1988, Zl. 88/05/0108, VwSlg. 12763 A/1988), bringt es mit sich, dass den Nachbarn ein subjektiv-

öAentliches Interesse auf Wahrung des Stadtbildes nicht zusteht (vgl. hiezu das hg. Erkenntnis vom 10. Oktober 2006,

Zl. 2005/05/0201), weil der Gesetzgeber die PEege dieser Werte primär im Interesse der Allgemeinheit, nicht aber im

speziFschen Interesse der Nachbarn gefordert hat (vgl. hiezu das hg. Erkenntnis vom 15. Dezember 1954, Zl. 3325/53,

VwSlg 3600 A/1954). Dem Nachbarn erwächst daher aus den Bestimmungen des § 85 Wr BauO hinsichtlich der

äußeren Gestaltung von Gebäuden grundsätzlich kein subjektiv-öAentliches Recht im Sinne des § 134a Wr BauO (vgl.

hiezu das hg. Erkenntnis vom 4. September 2001, Zl. 2001/05/0154).Die Beschränkung der Parteistellung der Nachbarn

im Baubewilligungsverfahren nach der Bauordnung für Wien auf jene Fälle, in welchen durch das Gesetz subjektiv-

öAentliche Rechte eingeräumt sind vergleiche hiezu das hg. Erkenntnis vom 20. September 1988, Zl. 88/05/0108,

VwSlg. 12763 A/1988), bringt es mit sich, dass den Nachbarn ein subjektiv-öAentliches Interesse auf Wahrung des

Stadtbildes nicht zusteht vergleiche hiezu das hg. Erkenntnis vom 10. Oktober 2006, Zl. 2005/05/0201), weil der

Gesetzgeber die PEege dieser Werte primär im Interesse der Allgemeinheit, nicht aber im speziFschen Interesse der

Nachbarn gefordert hat vergleiche hiezu das hg. Erkenntnis vom 15. Dezember 1954, Zl. 3325/53, VwSlg 3600 A/1954).

Dem Nachbarn erwächst daher aus den Bestimmungen des Paragraph 85, Wr BauO hinsichtlich der äußeren

Gestaltung von Gebäuden grundsätzlich kein subjektiv-öAentliches Recht im Sinne des Paragraph 134 a, Wr BauO

vergleiche hiezu das hg. Erkenntnis vom 4. September 2001, Zl. 2001/05/0154).

Schlagworte

Nachbarrecht Nachbar Anrainer Grundnachbar subjektiv-öffentliche Rechte, Vorschriften, die keine subjektiv-

öffentliche Rechte begründen BauRallg5/1/9 Baurecht Nachbar

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:VWGH:2013:2012050160.X01

Im RIS seit

19.02.2013

Zuletzt aktualisiert am

19.03.2013

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2012050160_20130129X01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10005768&Artikel=&Paragraf=8&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P8/NOR12062994
https://www.jusline.at/entscheidung/681257
https://www.jusline.at/entscheidung/31230
https://www.jusline.at/entscheidung/50676
https://www.jusline.at/entscheidung/681257
https://www.jusline.at/entscheidung/31230
https://www.jusline.at/entscheidung/50676


Quelle: Verwaltungsgerichtshof VwGH, http://www.vwgh.gv.at

 2026 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

http://www.vwgh.gv.at
file:///

	RS Vwgh 2013/1/29 2012/05/0160
	JUSLINE Entscheidung


